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Text: Karsten Kilian

Marke trifft Marke 

Design  x  Brand   

Hornbach x Sigurd Larsen, Werkstück Edition,  
Lounge Chair

↖  Hornbach x Sigurd Larsen, Werkstück Edition,  
Lounge Chair, Schablone/template

IKEA x Piet Hein Eek, Industriell collection,  
sketch for pine bench

IKEA x Piet Hein Eek, Industriell collection,  
sketch for terracotta vase
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Translation: Emily J. McGuffin

Brand design is anything but new. Huge design 

manuals seem to have been with us since  

time immemorial. What has changed, however, 

are the specifications themselves, which  

are becoming evermore concise on the grounds  

that few employees in corporations and 

agencies ever actually read or follow 100 pages 

of guidelines. Besides, the design rules –  

driven by technological change – had to be 

worded more flexibly. A key factor here is  

the growing importance of mobile communi- 

cations and the concomitant shrinkage of  

the space that can actually be designed. Most 

smartphones measure only six times eleven 

centimetres, which makes a mockery of the old 

logo specifications. At the same time, as  

brand co-operations become more common, 

additional space is required for the success- 

ful integration of their respective design speci- 

fications. After all, designers themselves are 

also brands.

•
Designers Take Action

Manufacturers of high-end furniture have long 

been collaborating with designers. Philippe 

Starck does work for Alessi, for example, Marc 

Newson for Knoll, and Jean Paul Gaultier and 

Christian Lacroix for Roche Bobois. What’s new 

is that now even furniture retailers like IKEA 

and hardware chains like Hornbach are seeking 

partnerships with designers. Hornbach, for 

example, recently commissioned the designer 

Sigurd Larsen to create a lounge chair for its 

new “Werkstück Edition” “that would satisfy all 

the demands of good design, but be afford- 

able for all”, as the company itself puts it. The in- 

structions, complete with an A0 stencil, can be 

downloaded as a PDF free of charge or purchas- 

ed as a book for 18 euros. The motto of the 

venture, “Designed by a Designer. Built by You.” 

Markendesign ist alles andere als neu. Umfang-
reiche Design Manuals gibt es gefühlt schon  
immer. Bemerkenswert jedoch ist zum einen, 
dass die Gestaltungsvorgaben zunehmend 
kompakter gehalten werden, da 100-seitige 
Guidelines von vielen Mitarbeitern in Unter- 
nehmen und Agenturen kaum noch gelesen und 
beachtet werden. Zum anderen mussten die  
gestalterischen Rahmenbedingungen, techno-
logisch getrieben, in den vergangenen Jahren 
flexibler werden. Verantwortlich hierfür ist einer- 
seits, dass die mobile Kommunikation weiter  
an Bedeutung gewinnt und mit ihr die gestalt-
bare Fläche immer kleiner wird. Bei handels- 
üblichen Smartphones sind es nur noch sechs 
mal elf Zentimeter – was früher übliche Logo- 
abstände ad absurdum führt. Andererseits erfor- 
dern immer häufigere Kooperationen zwischen 
Marken mehr Freiraum, um eine gelungene Inte- 
gration der Designvorgaben möglich zu ma-
chen. Dabei gilt: Auch Designer sind Marken.  

•
Designer handeln

Seit vielen Jahren schon gehen designaffine 
Möbelhersteller Kooperationen mit Designern 
ein. So designt Philippe Starck unter anderem 
für Alessi, Marc Newson für Knoll und Jean Paul 
Gaultier und Christian Lacroix sind gestalte- 
risch für Roche Bobois tätig. Neu ist, dass mitt-
lerweile sogar Möbelhändler wie IKEA und  
Baumarktketten wie Hornbach die Zusammen-
arbeit mit Designern suchen. Hornbach bei-
spielsweise beauftragte für seine neue „Werk-
stück Edition“ vor Kurzem Designer Sigurd 
Larsen, einen Lounge Chair zu entwerfen, „der 
allen Ansprüchen an gutes Design genügt,  
aber für jeden zugänglich ist“, so der Baumarkt-
händler. Passend dazu gibt es eine Anleitung 
samt DIN A0-Schablone kostenlos als PDF-
Download oder für 18 Euro in Buchform. Das da-
zugehörige Motto lautet: „Gestaltet von einem 
Designer. Gebaut von Dir.“ Hornbach gibt seinen 
Kunden auf diese Weise die Möglichkeit,  
„mit Kreativität und bloßen Händen Großes zu 
erschaffen“. Bemerkenswert dabei ist, dass  

sich die Marke Hornbach damit profiliert, dass 
sie ihre Kunden selbst zu Markenschöpfern 
macht: „Die Hornbach Werkstück Edition –  
Eine Marke, die man nicht kaufen kann, sondern 
selber bauen muss“, heißt es auf der Web- 
seite. Der seit jeher designorientierte schwedi-
sche Möbelhändler IKEA wiederum hat auf  
seiner Konferenz Democratic Design Days 2018 
nicht nur die Zusammenarbeit mit Adidas, Lego 
und dem Prothesenhersteller Unyq bekannt ge-
geben, sondern auch mit dem deutschen In- 
dustriedesigner Stefan Diez, der für IKEA flexi- 
ble Arbeitsplätze der Zukunft entwerfen soll. 
Hinzu kommen aktuelle Kooperationen mit dem 
niederländischen Designer Piet Hein Eek,  
dem britischen Designer Tom Dixon und der dä-
nischen Designfirma Hay. 

Damit vollzieht sich bei führenden Möbel-
händlern und Baumärkten, was bei bekannten 
Modeketten und Discountern zum Teil schon 
seit Längerem zu beobachten ist: Renommierte 
Modedesigner wie Karl Lagerfeld (2004),  
Donatella Versace (2011) und Erdem Moralioğlu 
(2017) entwerfen nur temporär erhältliche  
Kleidungsstücke für Hennes und Mauritz oder 
Jette Joop (2016) und Steffen Schraut (2018)  
für Aldi Süd.

Design vermittelt Stil

Allen Unternehmen gemein ist, dass sie durch 
die temporäre Zusammenarbeit mit bekannten  
Designern überdurchschnittlich viel mediale 
Aufmerksamkeit erhalten, dass sich der Abver-
kauf fast immer – zumindest kurzfristig –  
deutlich steigern lässt und dass den Volumen-
marken ein Hauch Premium und Prestige  
verliehen wird. 

Designer helfen Marken, wenigstens bei wie- 
derholter Zusammenarbeit, sich etwas höher-
wertig zu positionieren. Was für die Mode- und 
Möbelwelt zutrifft, gilt auch für die Welt der  
Mobilität. Bereits seit 2007 gibt es beispielswei- 
se die Mercedes-Benz Fashion Week, mit der  
die Stuttgarter Automarke ein wenig Glamour 
und Style aus der Modewelt auf ihre Marke 
übertragen möchte. Ganz aktuell hat die neue 

IKEA x Piet Hein Eek, Industriell collection

IKEA x Piet Hein Eek, Industriell collection, vase 
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chinesische Elektroautomarke Byton im April 
2018 ihr Konzeptauto, einen Elektro-SUV,  
erstmals in Europa auf der Milan Design Week 
der Öffentlichkeit vorgestellt – und nicht  
auf dem Genfer Salon einen Monat zuvor. Damit 
möchte Byton seinen Elektro-SUV als moder- 
nes Designkunstwerk auf Rädern verstanden 
wissen und weniger als „ein weiteres Auto“.

Auch andere Branchen machen sich den  
Designeffekt zunutze. Sie setzen dabei je- 
doch weniger auf Designer oder Events als viel- 
mehr auf designorientierte Marken, insbe- 
sondere Schuhmarken mit Designkompetenz,  
zum Beispiel Adidas oder Kangaroos. Dem- 
entsprechend sind in den vergangenen 18 Mona- 
ten Co-Branding-Sneaker in Zusammenar- 
beit mit den Unternehmensmarken Jägermeister,  
Telekom, Lufthansa, BMW oder den Berliner  
Verkehrsbetrieben BVG entstanden. Ausgelöst 
hat den Markenschuh-Hype im März 2017  
der Auftritt von Thyssenkrupp CEO Heinrich  
Hiesinger mit seinem Marketingteam in  
leuchtend blauen Thyssenkrupp-Turnschuhen  
beim Marken-Award in Düsseldorf. Weitere  
aktuelle Beispiele sind der magentafarbene  
Telekom-Sportschuh, der weiße Lufthansa-
Sneaker im neuen Corporate Design und der 
Jägermeister-Turnschuh Ende 2017. An- 
fang des Jahres 2018 sorgte der BVG-Sneaker  
mit integrierter Jahreskarte für Furore  
und vor Kurzem erst wurde der edle BMW X2-
Schuh präsentiert.

Prominente verleihen Glanz

Ähnlich personenzentriert wie der Handel wie- 
derum zeigt sich aktuell der Zeitschriften- 
markt. Immer mehr Zeitschriftenverlage setzen 
für die Vermarktung ihrer Zeitschriften  
und Magazine auf TV-Prominente. Vorreiterin 
war Ende 2015 TV-Moderatorin Barbara  
Schöneberger, die den neuen Zeitschriftentrend 

underscores Hornbach’s wish to give its cus- 

tomers the chance to “be creative and to create 

something great with their own bare hands”. 

That the Hornbach brand is trying to stand out 

by turning its own customers into brand cre- 

ators is significant: “The Hornbach Werkstück 

Edition – A brand that cannot be bought but 

has to be built by you,” says the website. At its 

Democratic Design Days conference 2018,  

the traditionally design-savvy Swedish furniture  

retailer IKEA announced that it is to collab- 

orate not only with Adidas, Lego, and the pros- 

thetics manufacturer Unyq, but also with the 

German industrial designer, Stefan Diez, whom 

IKEA has commissioned to design flexible 

workplaces for the future. IKEA is also co-oper- 

ating with the Dutch designer Piet Hein Eek, 

the British designer Tom Dixon, and the Danish 

design firm Hay.

Furniture retailers and hardware stores have 

thus seen the value of what well-known fashion 

chains and discounters have long been doing. 

Hennes and Mauritz, for example, has had big 

name designers like Karl Lagerfeld (2004), 

Donatella Versace (2011), and Erdem Moralioğlu  

(2017) create garments that are available for  

a limited period only, and Aldi Süd collaborated 

in a similar way with Jette Joop (2016) and 

Steffen Schraut (2018).

Design Spells Style

What all these ventures have in common is the 

media attention generated by the involvement 

of famous designers, which in turn translates 

into a sharp – at least temporary – rise in sales 

as well as adding a touch of high-end prestige 

to what are normally high-volume brands.

Designers who co-operate (repeatedly) with 

such brands can help them position them-

selves higher up the scale. What is true of the 

world of fashion and furniture is also true of  

the world of mobility. First launched in 2007, the  

Mercedes-Benz Fashion Week is an oppor- 

tunity for the Stuttgart-based car manufacturer  

to snatch some of the glamour and style of  

the world of fashion for its own brand. Nor is it 

by chance, that the Chinese electric carmaker 

Byton chose to launch its new concept car,  

an electric SUV, on the European market at the 

Milan Design Week in April 2018 rather than  

at the Geneva Motor Show held just a month 

earlier. Byton wanted its electric SUV to be 

perceived not as “just another car” but as a 

designer’s work of art on wheels.

Other lines of business are also turning the 

“designer effect” to their advantage. But  

they are relying less on individual designers or 

events than on design-based brands, espe-

cially shoe labels with a reputation for design 

competence like Adidas and Kangaroos.  

The past 18 months alone have seen the cre- 

ation of co-branding sneakers created  

in collaboration with the corporate brands 

Jägermeister, Telekom, Lufthansa, BMW  

or Berlin’s public transport network BVG. The 

branded shoe hype was triggered in March 

2017 by Thyssenkrupp CEO Heinrich Hiesinger, 

who, together with his marketing team,  

turned up at the Marken-Award in Düsseldorf 

wearing bright blue Thyssenkrupp sneakers. 

Other current examples include Telekom’s ma- 

genta sport shoes, Lufthansa’s white sneak- 

ers in its new corporate design, and the afore- 

mentioned Jägermeister sneaker launched  

in late 2017. The BVG sneaker with an integrated  

annual ticket made a huge splash when it  

was unveiled in early 2018, and just recent- 

ly BMW followed suit with the high-end  

BMW X2 shoes. 

Celebrity Glamour

The magazine market is no less celebrity-fixat-

ed than retailing. More and more magazine 

publishers now rely on TV celebrities to sell their  

magazines. The pioneer here was German TV 

moderator Barbara Schöneberger, who in late 

2015 launched a trend-setting monthly maga- 

zine called Barbara. Next came TV chef Johann 

Lafer with a magazine called Lafer in Sep- 

tember 2017, and Daniela Katzenberger with 

Daniela just one month later. The Stern spe- 

cial format, Gesund Leben [Healthy Living], was 

Erdem x H&M, fall/winter collection 2017–2018,  
photo: Michal Pudelka

IKEA x Tom Dixon, Delaktig collection, sofa
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•�Karsten Kilian lehrt als Marketingprofessor an der  
Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg- 
Schweinfurt. Er leitet dort den Masterstudiengang  
Marken- und Medienmanagement. Mit der Webseite  
markenlexikon.com hat er das größte Markenportal  
im deutschsprachigen Raum aufgebaut. Daneben berät  
er seit vielen Jahren Unternehmen in Markenfragen. 

mit ihrem Monatsmagazin Barbara ausgelöst 
hat. Hieran anknüpfend ist im September 2017 
erstmals das Magazin Lafer von TV-Koch  
Johann Lafer erschienen und einen Monat später 
wurde Daniela von Daniela Katzenberger prä-
sentiert. Anfang 2018 wurde dann mithilfe von 
Eckart von Hirschhausen das Stern-Sonder- 
format Gesund Leben modernisiert. Im März 
2018 wiederum wurde Joko Winterscheidts 
Druckerzeugnis, kurz JWD, lanciert. Weiter geht 
es im Herbst 2018 mit einem Magazin von und 
mit Modedesigner Guido Maria Kretschmer und 
der Frauenzeitschrift Lust auf mehr mit Birgit 
Schrowange. Während sich die TV-Prominenten,  
ähnlich wie die Designer, eine zusätzliche Er- 
lösquelle erschließen, versuchen die Zeitschrif-
ten, ähnlich wie die genannten Händler, durch 
die Zusammenarbeit mit bekannten Personen 
des öffentlichen Lebens mehr Aufmerksam- 
keit und einen höheren Abverkauf für ihre Waren 
zu erreichen. Wenn dann im Zuge dessen  
auch die Markenwahrnehmung positiv beein-
flusst wird, haben die Verantwortlichen alles 
richtig gemacht. Sie haben sich bekannte Influ-
encer zunutze gemacht und halten ihre Marke 
auf diese Weise im Gespräch. Und über wen re-
gelmäßig positiv gesprochen wird, der wird 
auch häufig gekauft.

•�Karsten Kilian is professor of marketing at the University  

of Applied Sciences Würzburg-Schweinfurt where he 

heads the master’s programme in brand and media man-

agement. His markenlexikon.com is the largest brand  

portal in the German-speaking world. He has also been ac-

tive as a corporate brand consultant for many years.

makers have done everything right. They have 

taken advantage of well-known influencers  

and by doing so have ensured that their brand 

remains in the public eye. Whoever is talked 

about positively sells well.

modernised in early 2018 with the support  

of Eckart von Hirschhausen and March  

2018 saw the launch of Joko Winterscheidts 

Druckerzeugnis (short: JWD). And the trend  

is far from over. A magazine by and with fashion 

designer Guido Maria Kretschmer and a 

women’s magazine called Lust auf mehr with 

Birgit Schrowange are due in autumn 2018.  

For TV celebrities, like designers, all these ven- 

tures are simply an additional source of 

revenue. The magazines and retailers, however, 

clearly believe that by teaming up with well- 

known personalities they will attract attention, 

which in turn will translate into higher sales. 

And if brand perception is influenced positively 

at the same time, then obviously the decision 

BMW X2 x VOR, Galvanic Gold sneaker

Jägermeister x Kangaroos, Ultimate sneaker BVG x Adidas in co-operation with Overkill, EQT Support 93/Berlin sneaker
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